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Erläuterungen: 

 
Im letzten Jahr wurde vom beauftragten Büro Möhler und Partner ein Entwurf für den 

Lärmaktionsplan erstellt. In den Entwurf sind die Ergebnisse der Bürgeranhörung am 
16. Juli 2014 bereits eingeflossen. Ende 2015 wurde der Plan an die Träger 
öffentlicher Belange zur Stellungnahme versandt. Die Anhörung ist mittlerweile 

abgeschlossen. 
 

Von folgenden Trägern öffentlicher Belange gingen Stellungnahmen ein: 
 
- Öffentliche Ordnung, Straßenverkehrsbehörde - Stadt Donaueschingen 

- Straßenbauamt - Landratsamt Schwarzwald-Baar Kreis 
- Polizeipräsidium Tuttlingen 

- ADAC 
- IHK 
 

Von folgenden angeschriebenen Organisationen ging keine Stellungnahme ein: 
 

- Verkehrsclub Deutschland 
- Regierungspräsidium Freiburg 
 

In der Abwägungstabelle sind die vorgebrachten Anregungen dargestellt und 
bewertet. Teilweise beziehen sie sich auf im Lärmaktionsplan diskutierte 
Maßnahmen, die nach der aktuellen Beschlusslage gar nicht weiterverfolgt werden 

oder für Donaueschingen nicht relevant sind.  
 

Der Technische Ausschuss hat am 18. November 2014 über den Lärmaktionsplan 
diskutiert und sich gegen die vorgeschlagenen Maßnahmen ausgesprochen.  
 

Der Ortschaftsrat Pfohren hat sich am 19. März 2015 ebenfalls mit dem 
Lärmaktionsplan befasst und den Wunsch geäußert, auch die dortigen Straßen in die 

Berechnung einzubeziehen, auch wenn sie die vorgegebene Verkehrsstärke nicht 
erreichen (5.000 KFZ/Gag). Hierfür wurde ein Angebot eingeholt, dass sich auf ca. 
6.000,-- € belief. Angesichts der hohen Summe und der Aussichtslosigkeit von 

Maßnahmen wurde diese Berechnung nicht beauftragt.  
 

Der Ortschaftsrat Wolterdingen hat sich am 3. Mai 2015 mehrheitlich für die 
Ausweitung von Tempo 30 in Wolterdingen ausgesprochen.  
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Diese Maßnahme muss durch das Regierungspräsidium genehmigt werden. Nach 
bisheriger Auffassung reichen die aktuelle Belastung, die Zahl der betroffenen Bürger 

und die mögliche Entlastung nicht aus, um ein weitergehendes Tempolimit zu 
begründen. Dennoch schlägt die Verwaltung vor, diese Maßnahme zumindest in den 
Aktionsplan aufzunehmen.  

 
Der aktuelle Entwurf des Lärmaktionsplanes (38 Seiten) kann eingesehen werden: 

www.gvv-umweltbuero.de/217.html 
 
 

Beschlussvorschlag: 1. Den Abwägungsvorschlägen wird gefolgt und der 
Lärmaktionsplan wind in dieser Form beschlossen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Abwägungs-

ergebnis einzuarbeiten und den Lärmaktionsplan 

redaktionell fertigzustellen.  
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung der 
im Lärmaktionsplan festgelegten Maßnahmen vo-
ranzutreiben.  

 
 

Beratung: 
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